
6 Beschreibung von Wien

II. Schriften.

«> ) on den vielen vorhandenen histori¬
schen und topographischen Beschreibun¬
gen von Wien , zeichne ich folgende an:

>z4 - LarrHerum Viennenlt-
um commenrsrii IV. I-.. öslile » .

l6iy Heinrich Abermanns historische
Beschreibung der weitberühmteu
kaiserlichen Hauptstadt Wien in
Oesterreich , darinn derselben Urr
sprung, Adel , Obrigkeit , und Ge¬
schlechter ausführlich erkläret wer¬
den . Wien in Fol . Eine verbes¬
serte Auflage zu Frankfurt 167z
und 169z.

1701 Johann Jordan « Schatz , Schutz,
und Schanz d«S Erzherzogthuu,
Oesterreich, das ist : eine sehr ge¬
naue und bedeutlichc Beschreibung
aller Taffen , Hauser und Kirchen.
Vienna gloriola , ist eti peraccu-
rst » stilcri^tio kotcr orde cels-

bor-



H. Schriften. 7
leberrim» caelsre« nee non
Brcliiflucalis st.vliäenti« Vien-
nae Lc Viennre ausiri»
loan 6eor . LctileZel, uuiv;
l ^ poxr.

170b Relanon pon dem kaiserlichen Ho¬
fe zu Wien, aufgesetzt von einem
Reisen en. Cöln. A.

I7ZO Johann Basilius Küchelbeckers ak-
lerneueste Nachricht vom kaiserli¬
chen Hofe, nebst einer ausführli¬
che« Beschreibung der Stadt Wie«
und umliegenden Oerrer. Hanover.
Neue Auflage 17z2.

I7Z ? t n̂t . lüoelleri «uZusia carolioao
virtnkir Xlonumeuta. Vionnse. Z.

lsmsirs äec^iu coron« vicn. ab an¬
no oksicl'OML ulkim» lürtZ. ack
annum I7ZZ iulisurak», ök arn-
pliata. Viennre Z.

I7Z8 Mathias Fuhrmann alt und
neueS Wien, oder dieser kmserl.
und Trzlandesfürstlichen Residenz¬
statW.en chronologisch»uns hlsto^
rische Beschreibung von derselbe»
vermut- liehen Ursprung an bi-
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« Beschreibung von Wien

auf die neuen Zeiten, II. Theile
Wien. 8- >n>t Kupfern.

I ?6z Mathias Fuhrmann Abhandlung
von den historischen Streitfra¬
gen: ob Vinstokona oder kabiana
auf dem Platz des heutigen Wiens
gestanden? ob die alte Stadt so
groß als Wien gewesen, u. s. w.

teop . Mischers Erinnerung an die
Leser der Abhandlung von den
historischen Streitfragen. Wien.
Jakob phillls Lainbachcrs Be¬
antwortung der von dem Herrn
Verfasser des alt und neuen Wie»
gemachten Einwürfe. Wien. 8-

Fr . Christoph von Gchcyb vinäo-
bona Knmana , das ist : die
Stadt Wien in Oesterreich vor
und in den Zeiten der alten Römer
u. s. w. Wien. 8.

Math . Fuhrmann historische Be¬
schreibung und kurz ge faßte Nach¬
richt von Wien und ihren Vor¬
städten. Erster Thcil , von der
gleichförmigen Lage , und einerley
Grösse des alt vergangenen Viu7

äy-



9v. Schriften.
- äobolis , und des gegenwärtigen

Wien , von Ursprung und Auf¬
kommen innerlichen und auffcrlichen
Beschaffenheit, von Stifter und
Nammensbenennung dieser Stadt
und derselben Vorstädten über¬
haupt sammt den dazugehörigen
Grundrissen. Wien. 8- Zwcprer
Theil von den Kirchen, geist¬
lichen Collegien nnd Klöstern in
und vor der Stadt mit derselben
in Kupfer gestochenen Prospekten
l. und II . Band. Wien 1765.
und 1767 . 8. Dritter Theil.
von den weltlichen Gebäuden,
Ritterorden, Schatzkammern u.
s. w. Wien 1770 . 8-

1767 Leopold Fischer Lrevir nokili»
urdir vinöudons: potissimum vs-
terie. I. Theil. Wien. II . 8.
1768 . lll . ü . 176«». IV . ».
1770 . cum tridu» lupplcmeutir.
I. »771 . H 1772. HI. 1775.

1769 Friedrich Wilhelm weiskern,
Topographie von Niederösterreich
«». s. w. II. Theile gr 8» diese
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io Beschreibung von Wien.

beydt Theile enthalten eine tovogra-
phlsche Beschreibung der im Lande
unter der Ens liegenden Ortschaf,
tcn.

1770 Beschreibung der k. k. Haupt - und
Residenzstadt W -en , als der drit¬
te Theil zur Oesterreichischen To¬
pographie. Wien gr. 8. mir einem
neuen Anhang zum ersten Theil,
enthalt die Beschreibung der Hauser
in der Stadt Wien vom I . 1766.
nach den vier Stadtvierteln.

I 7? 7 Denkwürdigkeiten von Wien. st.
17 -̂ 9 Franz sie k>nnty Bcrzeichniß der

in der kaisl. königl. Haupt - und Re¬
sidenzstadt Wien , sammt den dazu
gehörige» Vorstädten , und Grün¬
den ; befindlichen nmnerirten Hau¬
sern, derselben Eigeakhümcrn , und
deren Conditionen, Schildern , Gas¬
sen, Grundobrigkeiten , Pfarrey¬
en und der Zeit Bczirksaufsr-
hern auf das genaueste nach de¬
nen Grundbüchern entworfen von
— — Wien.

Reu-
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Neueste Beschreibung aller Merkwür¬
digkeiten Wiens. Ein Handbuch für
Fremde und Jnnlander; Mit vielen
Kupfern. Wien z. Diese Be¬
schreibung ist eine vermehrte Auf¬
lage von dein^ lmsnscfi cle Vien¬
ne, der im I I77zinir zu Wien
erschien und 1774. teutsch ans Licht
trat.

178V Der Stadt Wien Komerzialschema
nebst Beschreibung aller Merk¬
würdigkeiten derselben. Wien 8-

I78Z Joseph Maximilian Ascher
Berzeichniß der in der kaiserl. kö,
nigl. Haupt- und Residenzstadt Wie»
sammt dazugehörigen Vorstädten
und Gebäuden befindlichen nu-
merirten Hausern , derselben Ei-
genrhümern, und deren Conditio-
nen, Schildern und Gaffen. Auf
das genauest nach den Conscrip-
tionsbüchern entworfen von —-
Wien. 8«
Fried. Nikolai Beschreibung einer
Reise durch Temschland und die
Schwer- , im Jahre 1781- Nebst

Be-



»2 Beschreibung von Wien.

Bemerkungen über Gelehrsamkeit
Industrie , Religion , und Sitte » .
Dieses Werk enthalt eine weitläu¬
fige topographische und statistische
Beschreibung von Wien . Der
Anfang geschieht im zwcyten Ban¬
des zweyten Buche Seite Z7Z,
die Fortsetzung fällt den dritten
und vierten Baud ans . Man sehe
meineSraatsanzeigen vom I . 1784.

Verzeichniß deren durch die Aller¬
höchste Hofenrschliessung vom 25
Hornung 1783  ausgezeichneten
neun Pfarrdistrikten und der in
jeden dieser Distrikte gehörigen
Häuser der Stadt Wien . 178z in z.
AehnlicheS gedrucktes Verzeichn iß
existirt auch von den Vorstädten.

Topograph . Nachrichten von Wien
findet man auch in La//» unnsli-
l>us aulir . örê e- commenkarüs tu'.
Üorise ^ lderti , lnlxruZßer aulirin
mappisAeoßraph . äiliinäka . Beys-
lers Reisen , Büfchings Erdbe¬
schreibung , k. k. priv. Realzeitung
von Wien von I . I77Z , und

ln



Hl. Lage und Grenzen, iz

in meinen erblandischen Slarsanzei-

gen vom I 1784.

m . Lage und Grenzen.

«̂ Vien grenzt gegen Norden an das

Viertel unter Manhartsberg ; hier macht

die Grenze die Donau , welche an dem

sogenannten Tabor vorüberfließt . Von

hier geht die Straffe nach Böheim , und

Mahren . Gegen Osten macht die Grenze

die St . Marxerlinie . Von hier führt die

Straffe nach Huugarn . Gegen Süden

grenzt es an die Mazelsdorferlinie . Von

hier ist die Strasse nach Italien , und

gegen Westen macht die Herrenalserlinie

die Grenze . Gegen Nordwest ist die

Grenze die Nußdvrferlinie.
Nach dieser Bestimmung der Grenzen

besteht der nördliche Theil der Vorstäd¬

te in der Leopoldstadt , und Jagrrzeil.

Die Werßgerbervorstadt , Erdbeer , und

Landstraße machen den östlichen Theil.
Der
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